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Cap 79 ONC Trıd quoad regulaı umJanı C1ItAVIMUS
‚X Ee11) ptıonem

Neque mınor"“ ser1bıt Vıetor de Buck (ın O C1t
3 128 ei SCQqU.) „CSt utıilıtas CDISCOPDOTUML debito ınodo

intellecta (ıtat Bonaventuram dıiıeentem CS PISCOPIS ‚S51 aufem
moOove COS, quod SUMMUS eXxempi] Jurisdietione 1DSOTFUM quoad
NOS Lunc consolentur, quod PTO nobıs 10  —;
enentiur reddere atıonem ut de NOsira gyubernatione carent
honore, 1ta sunt lıberi sollieiıtudine el Jabore, eXcepLa provıdentia
pıetatıs el inter 1108 SU4ae unıtate servanda“ : el (lardı
nalem Palayıeinum INn Historia ONC. rıd ıb 19 Cap
1UI3N LOom Dası P ZE) serıbentem Quapropter X15L1M0O
NeC. S] pontifex quidem CPISCOPIS offerret ultro subjecturum
1DSOFUumM Jurisdietionı COetfus ah 1Ua IMMUNES, 9
qm relig10n1s stud1io prudentia praecellerent, ob publicam
privatamque quietem 1d hieret precıbus intercessuros. Hıs

-verbis QUOQ UE demonstratur, eXempt1i0N1s regularıum eommoda
jonge SUDSTAaFrt incommoda, hoe prıvileg10 EX0OTia Sunft.
Ineommodum eXEMPUONIS 1C1 possunt multae querelae dissen-
S10N€6ES Kpiscopos inter el regulares, QUAGCG PFa6PLILIMIS MAasSnıs
multis privileens mendıcantium Oortiae SuUunft Sed hae dissensiones
legislatione Spiritu plena Coneiliüi Tridentini nOsStro tempore
fere tOTO orbe errarum desierunt ıta, ut NUNlC PAaxX ei sıt
inter Kpiscopos ei regulares; quod maneat ad eonsumatıonem
saeculı

Die Geschichte des OSters W ıblingen
ach Aufzeichnungen sSe1N65 etzten Priors, des späteren

ischofs, Gregorius Ziegler.
FEın (+edenkblatt 298 dem Jubiläumsjahre 18599

Von ı8l I1 N 21 14C, Vicar Wiblingen--Ludwigsburg, Württemberg
(Fortsetzung Zu Heft Z 1900 D  77—285.)

S 8
Aebte und Merkwürdigkeiıten VO dem S{t1{ft@

Wiblingen VO F1300
Nach Heinrichs 'Tod,; der ers 1241 erfolgte, reglerten

dem nämlichen Jahrhunderte NUur Aebte (lonrad Albert
und Richard.

Unter Albert kaufte das Kloster das Patronatrecht
Kıingschneid sammt anderen Gütern Ebersberg, un Rotha
KElisabeth, eiINe Gräfin Von Kıirchberg,. xab dem Abte Richard
mıt dem Beding 5 Säcke Frucht. dass er S16 zeitlebens ernähren



530
wolle Zu gleicher eıt kömmt unftier den Wohlthätern Wıblingens
eın yEeWIsSSeEr Kberhard, miıles VON Schönege, VOrL, der dem Kloster
eine Meıerey ın Ehrlamos schenkte.

Um das Jahr 1275 ward durch Feuersbrunst das Kloster,
WO nıcht SaNZ, doch xrösstentheils, vermuthlıch auch mı1t der
Kıirche in dıe Asche gelegt; dıe Glocken sind zerschmolzen.
Dieses Unglück raubte, w1e dıe ordentliche Geschichte uns

u Stiftes, auch den liıtteralischen Keiss der damalıgen
Geistlichen, deren vorzügliıche Beschäftigungen 1m Abschreiben
der Bücher und 1m Lehramte bestanden sein mussten

A 5te des ahrhunderts Nerzrösserung
der Stiftsgüter bıs 1400

ach bereıts 200 Jahren der hıesıgen Stiftung meist ınter
stürmıschen ınd unglücksvollen agen, wo_LlLrennungen im Reiche,
Ww1e gyleich darauf ın der Kırche herrschten, och überdies
est und Hunger abwechselnd das lebe Vaterland drückten,
konnte das W achsthum der Wiırtschaft freylich sehr langsam
vorrücken. Ks der Eihre sSeIN für dıe damalıgen V or-
steher, ass S1e ihr Haus be1 mancherlei Verwirrungen und
Unruhen aufrecht erhielten. So sah CS och ın der ZanzZech Gegend
AUS, qals Heıinrich 11., In der UÜrdnung der Abt starb
Dessen Nachfolger Ulrich O1l Hasenwelıler, eın Mann On

e]ner STOÖSSCH Seele und unerschütterliehem Charakter, der sıch
weıt ber dıe Drangsale seiner Zeıiten erschwang, für das Wohl
seıner Brüder dermassen arbeıtete, dass iıhn aquch das Reichsstift
Zwiefalten ZU Vorsteher wählte. uch da war eıne Säule 1m
Hause Gottes; _ bis seıne Feinde meuchelmörderisch 1n seiınem
/aimmer ıhm das Leben raubten.

Heinrich 11L folgte ıhlım ın der abteilichen W ürde ın
Wiıblingen nach und ward In die Nothwendigkeıit versetzt, mehrere
(+üter des Klosters Zı yvyeräussern, dıe er aber och VOL dem
nde se1lines Lebens gelöst und mit neuenN yvermehrt hat.
Z der nämlichen eıt lebte dahıer eın gottseliger Geistlicher,
W altherus de Bıbera, der mıt dem gelehrten und heiligen Manne
Heinrich uUuSo Von Ulm ın der engstien Verbindung stand.

Abt Ulrich H der 1ın der Ordnung, suchte ebenfalls
ZUEeTST und e1frig das Reich Gottes. Dies WwWar seın Wahls ruch
„Quaerılute prımum regnum Dei“ und dabeı SO glücklich,
das Kloster auch mıt temporellen Reichthümern vermehren.

S  Y  T kaufte Höfe In Auttenhofen von dem Grafen Wılhelm LL
A Kirchberg, besonders aber durch dessen Gemahlın Agnes,
Herzogin VO Teck, erhielt das 1us patronatus ın Göttingen,
unweıt der Stadt Ulm, samm der Vogtel. Theils auf diese.: Weıise,
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theıls durch auf brachte (z+üter sich W eınstetten. Unter-
kırchberg, Edelhausen Gögglingen Dorndortf en STOSSEN und
kleinen Zehenten Biıllehingen un Beutelreusch und endlıch
eilinNnenNn Theil davon 111 Bıllefingen Alles zahlte nach Haller
Miünze Er starbh 373

Auf ihn ward Heinrich erwählt welcher die Industria
SC11165S Vorfahrers getireu fortsetzte aber bald das Zielt-
hche verliess 3274

Heinrich begann Se1HNne Regierung mühselıg, Ixzaunfte aber
sehon 137 dıe (+üte:r 111 Holzschwang Mussıngen VO  —$ dem
f Mönchroth vıele öfe Hüttesheım, dann Z W 1 Häuse1 111}
(lm Aufheim und Theil Gerlenhofen, Stalg, Biıllenfingen
und endlich nach un nach das beträchtliche ort Stetten V O1l}
Ulmer Bürgern sSammt. TOSS un klein Zehnten 190881 2750 rheinısche
(ulden. So kaufte GLI sıch auch VO Kirchbergs lästiger < asten-
vogtel u11n 6} los Kr lehte bis 4A97

S 10
Grafen VON ırchbere und Wullenstetten

Benefaetores alı) dıesem Zeitraum
Obgleich das (Gotteshaus VON der zweıten Branche der

Herren zZU Kıirchberg nıcht mehr sorgfältig gepflegt und 245
hebt worden 1St, en doch unter ihnen mehrere, die
dankbar unter uUuns grössten Wohlthäter zählen.

Schon Conrad I des VONN ılhelm erschlagener Sochn,
that uns Gutes, och mehr aber Bruno, den sterbend als
Waiılse dem bte empfohlen hat, So auch ılhelm und V:G;

auch Ulrıch, der auch Vogt VO etsche genannt wırd un
N U schon die Branche der (jrafen VO  — Kıirchberg ausmacht
1395 Hartmann VO Bınven nıt Se1INeTr (+2emahlın onl ad
Höfelın, Brunns Brunnen, Pfaff Ruland Gröttingen

SE
Kernere Schicksale des Gotteshauses Wiblingen

=  — 19 Jahrh Reformation der Klöster durch
Wıblingens Abt Ulrich Hablützel

Wer Schwabens Begebenheiten SCHNUSSAM erfahren ist,
wiırd sıch nıcht mehr wüuündern, WIT VO eıt eıt bei
KErzählung uns Hausgeschichte VO  — traurigen Fehden nd
Zerrüttungen Meldung machen SCZWUNgEN sind. Vielleicht ist
6s keine kahle Entschuldigung, wenn INanl den Anstössen VOoNn
aussen den Zerfall auses VOoO  a} 1iNn1nenNn herleitet. W ıe konnte
die Ordenszucht unversehrt. erhalten werden, da aufeinander-
folgende Kriege die Welt Unordnung gebracht hatten ?
Trithemius schreıht [0)01 den Klöstern eln Zeıt, dass S16 VOoNn



ihfem Kı abgewichen W AT un mancherle!1 Grebrechen
ihrem Busen nährten. Dies W 4Tr auch 11 der ersten Hälfte des
1L Saecul. In Wıblingen der traurıge Fall Unter ZWeı Aebten
Andreas un Johann. deren ersterer 1 4, der zweıte aber 1Ur

Jahre regierte (1411—1432), schlich Kıgensinn nd eine Art
Lauigkeıt dahıler eIn, die 1ıne baldıze gänzlıche Auflösung des
Stiftes Zı Folge gehabt en müsste, WEeNnN (xottes Vorsehung
nıcht einen Mann erweckt hätte, der mıiıt ungewöhnlicher Be-
harrlıchkeit und entschlossenem Muthe, das eingewurzelte Unkraut
VON Grund aUuS zerstört hätte Kır führte nıcht ohne (Jefahr sEeINES
Lebens die Gemeinschaft der (+üter in ihre vorıgen Schranken
zurück und hıelt se1ne Geistlichen 11% Nachdruck ZUT Arbeıt
und 19088 Gebete, W1€e auch ZUT Kinsamkeit AB Dieser Mann
hlıess Ulrich Hablützel, AUS em Izleinen Dorfe W einstetten
geboren ; verdient untfer die ersten und grössten Männer se1lner
€e1 gezählt A werden Wenigstens macht er In der Geschichte
des Benedietiner-Urdens ın Deutschland eine STOSSC Epoche.

Wiıblingen ward 1435 VO Ulrich auf eıne xJückliche
ınd dauerhafte Weise zum ursprünglichen 7Zweck eiInNes Stiftes
zurückgeführt, dass MNa  > 65 hald weıt und breıt das heil&e
loster nannte !) und VON da AUS dıe meısten Ahbteıjen Schwabens
reformıeren lıess, als Hirschau, Blaubeuren, Lorch. Klchingen,
Alberspach, Fultenbach, Anhausen, Eschenbronn, Ottobeuren,
Holzen, Thierhaupten und St Ulrich iın Augsburg, wohin der
berühmte A bt Melchior de Steinheim AaUS diesseltigem Capıtel,
postuliert worden ıst. Er ward geheimer ath des Herzogs VO

Balern, auch des Cardinals Peter de Schauenburg, und führte als
der erste ın Augsburg die Buchdruckerei ein, efwa um as
Jahr 1466

S gingen der Wi4blingischen Schule vortreifliche änner
hervor, Erasmus Marschall stände auf Ersuchen der dortigen
Mönche dem Kloster Albersbach qls Abt VOT, ebenso auch nach
ihm Hieronymus Hubzing, Vıktor Nıgr1 un (7eOTQ1US Schwarz
(1440—1482). Jodokus W ınkelmaıer OIn nach Lorch 50 und
gründete daselbst Ordnung nd Vorhebe für Künste und Wissen-
schaften, worın sehr erfahren und starb 1466

Martın Herg tha das nämliche in Anhausen un Eschen-
brunn und starb 1487

Ulrich Hablützel, betagt a. Jahren, reich an Verdiensten,
Lrug nach 40jährigem Hırtenamte miıt der Brüder Kıinstimmung
seinem würdigen Prior, der ehemals Domherr ın Freysingen
Warl, 14103 seıne W ürde

Johannes B der Sganz dıe Fussstapfen se1INeEs irommen
ur K  monasterium Wiblingense passım Sanetum diéerétur (Felix Faber).
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\Ürfahrers tretend, für das gelistliche und zeıtliıche Wohl elınes
Stiftes mıiıt ununterbrochenem Eıfer wachte, bıs er ach 16 Jahren
A4AUS I11ebe Ur Kınsamkeıt ebenfals selne N ürde niedergelegt hat

Beide Aebte kauften viele (züter 1ın Essendorf, Hüttesheim,
Donaustetten, Wiıtzlıshofen, das Recht, bey Donaustetten auf der
Donau ZAU fıschen, W eıinstetten Billefingen, Steinberger- Weiher,
mehrere lesen un (Gründe.

W ährend dieser Zeitfrist (1438) drückte Schwaben eine
solche Theuerung, ass dazs3 Malter KRoggen M Hallergeld, das
Malter Haber aber M un!' Batzen kostete, eıne ausserordentliche
Summe für selbe Zeeıten. Im Te 144() sınd VON dem damalıgen
Graten von W ürttemberg alle Dörter des Ulmer Gebilets hıs (3e18S-
lingen verheert worden. dagegen dıe Ulmer Rıtter wieder alles den
F'lammen preisgaben. W aAS au der Alpe W ürttember& unterthan
SCWESCHN ist. uch fand 88  = diese T,  eılıt die Niederlegung der
Advocatıe VO Seıiten Kiırchbergs 2000 A& das Kloster
STa 1466 ist mıt Erlaubnis des Abtes AU Wiıblingen die Pfarreı
Ilerieden, die ehemals eıne Filliale. von Harthausen oder W eıiglıs-
hofen WAäar, selbständigen Pfarrei errichtet worden, ebenso auch
Donaustetten 14753 welcher Ort nach KErbach pfärrig WAÄäaFT.

L
Verbindungen m ıt andern Stıiıftern der Maınzer

Provınz und Vorzüge der AHtei Wıblıngen.
Von dem bekannten Coneilium /(A (lonstanz 1414 Nar dem

Benedietinerorden der Maınzer Erzdiöcese eın besonderer AUt-
trag gemacht, VO eıt AA eıt Provinzial-Synoden halten,

dıe Ordenszucht VON den einschleichenden Gebrechen
gerein1gt werden sollte.

Hierin wurden ach Hablützels gylücklicher Reform den
wiblingischen Aebten einıge besondere Vorzüge zugestanden, indem
S1e Zı Seligenstadt, 1n W ürzburg, Blaubeuren, Maiınz, Hirschau
als Präsidenten aller ZUT. Provınz gehörıger Klöster beehrt
worden sind.

S: B
Wiblingen 1m Jahrhundert.

Dıe Aebte wurden m ıt ITl und Sta b beehrt.
Unruhen ın Schwaben.

Conrad uhe W.  €  S  Ar der erste Abt dahier, welcher von
dem Papste NOotfu propr1io 1488 der ın Wiblingen sSo schön
blühenden Klosterzucht mıt der Inful beehrt worden ist. Der, WO |
der Herr Prälat das erstemal ın pontificalibus das Hochamt hielt,
musstie eiıner der festlichsten Tage SCWESCH seln, den Wıblingen
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(00 (Jäste sınd ach dem (+ottesdienst be1 emgesehen hat
Mıttagsmahl bewirtet worden

(lonrad hatte 6111 STOSSECS Ansehen und ehrwürdıeen
Namen WeIit und breıt ; arbeıtete unausgesetzt Al der Refor-
matıon der Benedietinerklöster Deutschland al Präses und
Visıtator der Congregationen beı unfer SCINEL KRegierung sah
eS stürmıscher als J6 der Gegend VO Im AUS Georgiu 5y
Balerns Herzog, WAaLr nachsıichtig KC Beamten 111 der
Markgrafschaft Burgau un der Grafschaft Kirchberg, dıe
dıese T  eıt a das Haus BaJjern gyekommen sind dass Beamten
jedermann nı (Gewalt dem Besıtz der Jagdbarkeit Fischerei

A verdrängen siıch erlaubht haben Rauben und Insulten
verschiedener Art WwWäaren damals 208 de1 Tagesordnung

In Donaustetten nahmen 1495 die gräfiichen Beamten Pferlde
WE  >} und rachen mı1t bewaffneter and dıe Häuser eiINn e

wusstfeS16 nıcht den Flammen preisgaben Dessenungeachtet
Konrad sece1NH Kloster noch iMmMer e1H€eE IN solchen 7Zustand /AUG

erhalten, dass dessen (z+üter mi1% mehrıeren Grundstücken VON
Jahr Jahr vermehrte Se1in Tod erfolgte 1504 Nach Jahren
1510) SINS demselben den 'Tod nach Philıppus dessen Lrau-
ester Freund mıt welchem auch der Stamm der gräflichen I .ınıe
VOI W ullenstetten und Kirchberg erloschen 1SL WO dann dıe he
lobte ({rafschaft käuflich An Baljern kam und oleich darauf &
(Qesterreich (Temp! honctris pa DDi)

S 14
Wıblingens unglücklıche KrerYn ıSE Anfange

des 19 Jahrhundert. Martınus Stella Abt
Martinus Stella Aht Tra die Fussstapfen V or-

fahrers anfangs m1% Eiıfer ein 1504 Allein me1lıstens mıt auswärtıgen
Geschäften beladen, versäumte er die häuslichen Angelegenheıten

sehr, dass ıhm das Kloster durch mancherle1 W etter-
schläge Untergange nahe kam Dieser Umstand ewog
dıe Geistlichen, dıe sich hel dem dahinsinkenden Wohl A& aps
und Kaıser Maxımilıan wandten. dem mächtigen bte nıt aller-
höchster Kınwilligung Administrator bonorum temporalıum,
Georgium Hauer (1508), beysetzten, 11€ Mann, der der Erwartung
se1ıner Brüder vollkommen entsprach, dass ıhm Martın sSe1ıne
W ürde freı resignıerte un das Convent die Inful übertragen
hat AD

Schon Martin kaufte den Neiler Stalg und den Burgsstall
Hüttesheim umm 015 Hacker errichtete Billefingen e1Nle

PfarrCI die aber bald CEINSINS, kaufte das orf Steinberg DE
und starb verdienstvoll 1527

(Fortsetzung olg 111 nächsten Jahrgange.)


